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Beilage zu Nr . 124 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 27 . Mai 1817 .

Deutschland .
X . Berlin , 24 . Mai . Das Reichskanzler -Amt hat mit

Bezug auf die § 8 20 und 21 des zweiten Theiles der

deutschen Wehrordnung vom 28 . September 1875 die Ein -

zelregierungm aufgefordert , durch die Spezialbehörden ein

Verzeichniß derjenigen Lehrer an Volks - und Bürgerschulen ,

sowie an höheren Lehranstalten einzureichen , welche 1 ) im

Herbst v . I . für den Fall einer Mobilmachung im Jahre

1877 zur Reklamation angemeldet worden find und deren

Reklamation jetzt nicht mehr nöthig ist, und 2 ) deren Re¬

klamation jetzt nöthig erscheint , obgleich sie im Herbste v . I .

nicht beantragt worden ist . In dem Verzrichniß muß in

jedem Falle der Grund der Aenderung angegeben werdm .

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." enthält heute folgendes offiziöse

Communiqu « : Zu der in ihren wesentlichsten Stellen ge¬

stern mitgetheilten Beleuchtung , welche die „Prov .-Korresp . "

den Vorgängen in Frankreich widmet , wäre zu bemerken ,

daß es wohl nicht ohne Absicht geschehen sein mag , daß die

wiederholten Versicherungen der französischen Regierung über

ihre friedlichen Absichten von der „ Prov .- Korresp ." gar nicht

erwähnt sind . Dir Erwähnung dieser Versicherungen ohne

jede Bemerkung hätte wie eine Art vertrauensvoller Bestä¬

tigung ausgesehen ; irgend eine Beleuchtung aber hätte unmittel¬

bar in die Erörterung der internationalen Bedenken hinein¬

geführt . Vor der Hand soll nur das Eine als unzweifel¬

haft gelten , daß die deutsche Regierung der weiteren Ent .

Wickelung in Frankreich und den Symptomen des Zusam¬

menhanges derselben mit der internationalen , besonders mit

der klerikalen Politik die ernsteste Beachtung widmet . Die

Beflissenheit , mit welcher man von Paris aus immer aufs

neue die friedlichen Absichten der jetzigen Regierung ver¬

sichert , kann nicht über das Mißtrauen hinweghelfen , welches

nach dem Ausdruck der „Prov . - Korresp ." sich an die Ein¬

flüsse und Umstände knüpft , unter welchen die neue Wen .

düng zu Stande gekommen ist. Man weiß nicht , ob an

der neuen Regierung der Orleanismus oder der Ultramon¬

tanismus stärker betheiligt ist . Jedenfalls aber ist Orlea¬

nismus mit Ultramontanismus die bedenklichste Mischung

für die Zuversicht auf friedliche Absichten . Es wird dem

deutschen Volk zur Beruhigung gereichen , daß seine Friedens¬

zuversicht schon bisher und auch weiter auf anderen Faktoren

beruhen darf .

K Mülhausen , 24 . Mai . Die Bewilligung zum Bezug

einer Octroistener , welche der Stadt Mülhausen im Dezem¬

ber 1876 durch ein kaiserliches Dekret ertheilt wurde , er¬

löscht mit Ende Dezember dieses Jahres . Die Stadtver¬

waltung will nun eine fernere Bewilligung zum Bezug die¬

ser Steuer auf die Dauer von 10 Jahren nachsuchen , da

ohne eine solche die uöthigen Geldmittel für den Gemeinde -

Haushalt schlechterdings nicht aufzubringen wären . Das

französische Steuergesetz theilt zwar von dem Ertrag der di -

rekten Steuern einen guten Theil den Gemeinden zu und

bewilligt diesen auch noch besondere Zuschläge zum Prinzipal

der Patentsteuern , falls das Erträgniß der Hauptsteucrn nicht

ausreicht . In den größeren Städten aber steht der Ertrag

der direkten Steuern so weit unter dem Berhältniß der Ge¬

meindebedürfnisse , daß , wollte man den Ausfall durch Zu¬

schläge auf die Patentsteuern decken , letztere eine geradezu

unerschwingliche Höhe erreichten , so daß den Gewerbtreibenden

der Aufeuthalt in den Städten bald »erleiden müßte . Hier

zum Beispiel beträgt die Octroisteucr weit mehr als die

Hälfte der gesammten Gemeindeeinnahmen , eine Summe , die

von den Gewerbetreibenden unmöglich eingesordert werden

könnte . Der Deutsche Kaiser hat denn auch unterm 16 .

April 1873 das Dekret Napoleons betreffend die Bewilli¬

gung der Octroisteuer bestätigt und den Fortbezug bis Ende

1877 bewilligt . Da seither ein neues Steuersystem nicht

zur Einführung kam, so wird , obschon die deutsche Regierung

dem System der Octroisteucr nicht huldigt , voraussichtlich

doch eine Verlängerung der Bewilligung , wenn auch nicht

auf 10 Jahre , eintreten . — Der Gcmeindcrath hat in sei¬

ner letzten Sitzung wieder 34 Naturalifstionsgesuche von

ausgewanderten Optanten befürwortet .

Das Kriegstheater i» Kleinasien .
— Der russische „Invalide

" enthält folgende Beschrei¬

bung des Kriegstheaters in Kleinasien :

Man weiß , daß daS armenische Hochlano dm ganzen nordöstlichen

Theil Kleinasiens «innimmt ; der Mittelpunkt dieser Plateaus wird

durch eine Kette von parallelen Gebirgszügen gebildet , die im Osten

an die Berghohen des Kaukasus und Persiens stoßen und sich im

Westen längs der Küste und gegen das Innere von Analolien auS "

dehnen . Fast im Mittelpunkte des Pl - teauS , in einer Höhe von MO

Fuß über dem Meeresspiegel , liegt die Stadt Erzeruw , in deren Nähe

fast olle Haupiströme KleinajlenS entspringen , um sich in ' S Schwarze

Meer , den Kaspi - See und den Gols von Persien zu ergießen . Wir

wollen , ohne uns mit einer detaillirlen Beschreibung des Reliefs von

Klcinafien aufznhaltm , in 'S Auge soffen , daß daS Land sich im Allge¬

meinen in der Form einer Folge von Terrassen darstellt , welche in

der Richtung von Ost nach Südost abfallen .

DaS Wlajet von Erzerum , welches im Nordwestrn an daS von

Trapezunt , iw Nordosten und Osten an Rußland und Persien , und !

im Süden und Westen an die VilajetS von Bagdad und SivaS grenzt , j

nimmt dar armenische Hochland ein , durch Bergketten getheilt , die !

»on einander durch kleine Ebenen — die Thaler von Flüssen und >

Seen — geschieden find . Alle diese Kettenzüge haben eine parallele ^

Richtung ; ihre Abhänge sind sehr steil und felsig , waS die Herstellung i

von Routen schwierig macht , während die Gipfel der Gebirge Plateaus :

bilden , deren schöne Vegetation Schaf - und Rindviehzucht begünstigt .

Die Gebirge bei VilajetS gehören zu zwei verschiedenen Systemen ;

der nördliche Theil besteht ans Bergen , die sich wieder mit der Haupt¬

kette des Kaukasus vereinigen ; im südlichen Theil befinden sich die im

Altcrthum unter den Namen TauraS nnd AatitauruS bekannten Ge¬

birge , entfernte Verzweigungen der Himalaya . Die DemarkalionS -

linie zwischen diesen beiden Systemen wird durch den Arax , den Kara -

Su und den Sialkit gebildet , der sich in 'S Schwarze Meer ergießt .

Nahe bei Erzerum existirt eia Verbindungspunkt zwischen den beiden

durch eine Bergpaffage gebildeten Systemen , welche den Namen Deve -

Boinu führt . Die höchsten Punkte Armeniens erreichen eine Höhe

von 76,000 Fuß .
Die Wafferläufe im Bilajet Erzerum sind zahlreich ; fast alle Flüsse

und Bäche des alten Armeniens , Kurdistan - und Mesopotamiens neh¬

me« dort ihren Ursprung . Der eine dieser Ströme , der TschurukSu ,

gehört zum Flußgebiet de- Schwarzen MecreS ; die Kura und der

Arax ergießen sich in »en KaSPi - See und der Persische Meerbusen

endlich empfang ! von dem armenischen Hochlande die beiden Arme deS

Euphrat und den östlichen Arm de- Tigris , der iu seinem Oberlauf

dem Vilajet angehört .
Der Tschuruk -Sn entspringt ans den Abhängen der hohen Gebirge

von Kazan -bachi, nicht weit von den Quellen der Euphrat , und ergießt

sich in nordwestlicher Richtung bei Batum in 'S Schwarze Meer . Die¬

ser Strom , Per von beiden Seiten zahlreiche Zuflüffe erhält , bildet in

seinem mittleren und unteren GebnrtSlande ein mit Wcinfiöcken und

Obftbäumen bepflanzte - Thal und find au manchen Stellen die Bcrg -

abhänge mit Weizen und Gerste besäet . Auf verschiedenen Punkten

sind die Flußufer mit dichten Wäldern bedeckt. Der Tschnruk - Su hat

eine Breite von 15 bis 30 Klaftern ; Furchen existiren nur stromauf¬

wärts von Arvine .
Die Kura kommt von den Bergen von Buga -Tapa und nimmt an

den Grenzen des VilajetS mehrere Nebenflüsse auf ; hieraus tritt sie

in da » Thal von Ardagan ein und wendet sich zu dem Distrikt von

Achalzych ; in ihrem Oberlaus find die User der Kura niedrig , dann ,

im Berhältniß zu seinem Vorschreiien , zwängt sich der Strom in nach

und nach immer steiler werdende Ufer . ES find nur wenig Brücken

über die Kura vorhanden , dagegen besitzt sie Fürthen in genügender

Anzahl .
Die Quellen deS Arax setzen sich anS mehreren Waflerläufen zu¬

sammen , die von den nördlichen Abhängen de» Bingöl -Dagh herab -

komwen ; dieser Strom , dessen Laos sehr reißend ist, verfolgt die Rich¬

tung gegen unsere Grenze , wobei er einige wichtige Zuflüffe auf¬

nimmt , unter diesen den Arpa -Lschai , der die Grenzlinie zwischen

Tranikaukasien und dem otiomanischen Gebiet bildet ; der Arpa -Tschai

empfängt auf seinem Wege den KarS -Tschai , dessen Lauf da » geräumige

Thal von KarS bildet . Der Arax wird von mehreren Steinbrücken

gekreuzt und weist zahlreiche Fürthen auf .

Alle diese Flüsse haben keine Bedeutung als Verkehrswege , indem

sie oft ganz unerwarteter Weise zur Zeit deS Hochwasser » sogar den

Marsch von Armeen hindern können .

Die Ebenen deS VilajetS find im Allgemeinen sehr fruchtbar und

daher kommt eS, daß sich dort hauptsächlich die Bevölkerung de» Lan¬

de» konzentrirt . Von allen Seiten von Bergen umgeben , bieten diese

Ebenen den Türken vom defensiven Standpunkte an » beträchtliche

Vortheile ; dieselben gleichen eben s» vielen verschanzte « Lagern , durch

die man nur die Defilöen zu beherrschen hat . Die wichtigsten Ebenen

find die von Erzerum , Kars , Erfindjau (diese letztere ist außerordent¬

lich fruchtbar ) und die von Bajezid und Musch , die ausgedehnteste von

allen .
Die Verkehrswege KleinafienS befinden sich im Allgemeinen in sehr

schlechtem Zustande . Die » rührt zum Theil von der Gewohnheit her ,

alle Transporte auf dem Rücken von Saumthieren zu befördern , auf

welche Weise auch bis heute noch der Postdienst zwischen Erzerum

und Trapeznnt stattfindet , trotzdem seit letzter Zeit eine Lhanffe diese

beiden Städte verbindet .

Der Mittelpunkt aller dieser Verkehrswege de» VilajetS ist Erzeruw ,

von wo alle Routen ausgehen , die zu den Hauptstädten der Provinz

führen . Erzerum liegt auf der großen Handelsstraße , welche die Häfen

de» Schwarzen Meeres mit den astatischen Provinzen der Türkei und

PerstenS verbindet .

Die Lhanffee von Trapezunt nach Erzerum hat eine Länge von 280

Werst und kostete der türkischen Regierung 1,750,000 Rubel . Der

Bau einer zweiten Chaussee von Batum nach KarS wird beabsichtigt .

Gewöhnliche Routen endlich führen von Erzerum nach Ardagan , KarS ,

Erfindjau , Musch , BitliS und Van .

Die hinsichtlich der Operationen unserer Armee wichtigen Wege sich¬

ren von unserer Grenze nach folgenden Richtungen : von Osnrgeti

nach Batum , zwei Routen (50 Werst ) , von Achalzych und Achalkalaki

nach Ardagan (100 Werst ), von Alexandrapol nach KarS , drei Routen

(70 Werst ) , « Kd dom Gouvernement Erivan nach Bajezid , zwei Routen

( 135 Werst ).
Ein regulärer Postdienst findet nur zwischen Erzerum und Trape -

zunt statt . Tclcgraphenlinien verbinden Erzerum mit Trapezunt ,

SivaS (Straße von Konstantinoper ) , KarS , Musch , BitliS , Van und

Bajezid ; die Ausdehnung des TelcgraphennetzeS deS VilajetS beträgt

900 Werst .
Dank der hohen Lage ist daS Klima des VilajetS Erzerum ge¬

mäßigt , trocken nnd im Allgemeinen eines von den gesundesten . Be -

merkenSwerthe Temparatmdifferenzen müssen je nach dem Grade der

Höhenlage der einzelnen Ortschaften benrtheilt werden . In den

niedrigeren Regionen wird Baumwolle , RciS und Oelbaum gebaut . In

der Ebene von Erzerum , welche in einer Höhe von 6,398 Fuß über

dem Meeresspiegel liegt , dauert der Winter von Ende November bi»

Anfang März ; die mittlere Temperatur beträgt während dieser

Jahreszeit — 3,2 ° ; die Kälte übersteigt niemals — 18 ° R . Der

Schaeesall ist immer sehr reichlich. Der Sommer ist außerordentlich

warm , die mittlere Temperatur zeigt -s- IS R . ; die Hitze erreicht

am Tage bis gegen 35 ° und daS Thermometer fällt de- Nachts auf

12 und selbst aus 9 °.

Die Bevölkerung LeS VilajetS wird auf 610,000 Bewohner beiderlei

Geschlechts berechnet ; auf diese Ziffer rechnet man 183,000 Christen ,

und zwar : 157,500 Armenier , 2800 Griechen und 22,600 Nestorianer ;

der muselmännische Theil der Bevölkerung zerfällt wieder in folgende

Unterabtheilnngen : 190,000 Türken , 207,000 Karden , 25,009 Kizil -

bachiS , 2900 Tartaren und 2700 Tscherkeffen .

Wir beschließen unser ResumS durch einige Angaben über die

Hauptstädte des VilajetS .

Erzerum hat eine Bevölkerung von 60,000 Seelen ; seine Ver «

theidizungmittel bestehen in detachirtcn Forts , hie sogenannte eigent¬

liche Festung und die Zitadelle . Die Fort - find ans den zur Ber -

theidignng sehr geeigneten Höhen de- Kap - Dagh und des Keremeng -

Dagh gelegen ; einige dieser Fort ! besitzen gewölbte Kasematten . Die

sogenannte eigentliche Festung besteht aus einer Enceinte . welche die

Stadt umschließt und 11 -/, Werst in der Länge mißt ; sie besitzt 11

Bastionen , die untereinander durch Lourtinen in Verbindung stehen .

Die Höhe deS Walles beträgt 15 bis 20 , seine Stärke 25 bis 30

Fuß ; der FestungSgraben mißt 77 Fuß in der Breite und 10 bis 24

in der Tiefe . Die Zitadelle , iw Zentrum der Platzes errichtet und

von einer alten Mauer umgeben , welche von 13 Thürmchen gedeckt

wird , ist nicht im Stande , großen Widerstand zu leisten . Die Ver -

theidung der S :sdt erfordert 150 Geschütze und eine Garnison von

20,000 Mann . Im Jahre 1829 bemächtigte sich der FeldmarschaL

Fürst PaSkewitsch , nachdem er bei Sagonlug zwei türkische Lorp » ge¬

schlagen hatte , Erzeruw », ohne ans Widerstand z» stoßen ; eS ist aller¬

dings zu bemerken , daß zu dieser Zeit die Stadt nur sehr schwach be¬

festigt war .
Die Festungswerke von KarS haben sich nach jedem unserer Kriege

mit der Türkei erweitert . Heutigen Tages besteht KarS aus einer

alten , bereits znm Schleifen bestimmten Festung , aus einer im Mit¬

telpunkte de» OrteS belegenen Zitadelle und 11 dctachirten ForlS ,

die auf eia der Verlheidigung sehr günstige » Terrain in einem Um¬

kreise vertheilt find , dessen Radin » 1,300 Klafter mißt . Kar « weist ,

ganz wie Erzerum , eine Garnison von 20,000 Mann und 150 Ge¬

schütze als Bewehrung seiner Forts ans . Die städtische Bevölkerung

beläuft sich auf 20,000 Einwohner .

Batum liegt im hintersten Theile der gleichnamigen Bucht . Ans der

Landseite wird der Platz durch eine Reihe von Forti gedeckt. ES ist

dieses dir ansehnlichste Stadt LasistanS , mit einer Bevölkerung von

30,000 Seelen , die sich aus Türken , Griechen und Armeniern zu -

jammensetzt .

Beim Ausbruch deS rnsfisch -türkischen Kriege » haben die evangelischen

Geistlichen in St . Petersburg folgenden Aufruf , den wir hier

nur auszugsweise mittheilen können , an alle Evangelischen in Ruß -

land gerichtet :
So hat denn die Stunde der Entscheidung geschlagen ! An der

Landesgrenze hat der Kaiser den Feldtrnppen den ALschiedSgruß

geboten und am heutigen Tage den Besehl ertheilt , die Grenze der

Türkei zu überschreiten . Festen Schrittes , freudigen MntheS erfüllen

die Soldaten in diesem Augenblick den Besehl ihre » Kaiser ». Der

Krieg beginnt , sein AuSgang ruht in Gottes Hand .

Ja einer solch' heilig - ernsten Stande rnst der Friedesürst die Seinen

auf , ungesäumt an ihr Werk der Barmherzigkeit zu gehen und in

Thaten der Bruder - und FeindeSliebe die weltüberwindcnde Kraft de»

KrenzeS zn verkünden . Hinter den Streitschaaren her und längs den

blutigen Furchen , die der Krieg reißt , gehen unter dem Zeichen be¬

rochen Kreuze » der Genfer Konvention die Friedensboten und sam¬

meln die Gefallenen , erquicken mit einem Tranke frischen Wasser » die

Verwundeten , Pflegen die Kranken , trösten die Leidenden , beten mit

den Sterbende » , übermitteln den Hinterbliebenen in weiter Ferne die

letzten Wünsche des Angehörigen , der sein Leben für daS Vaterland

geopfert . In ihrem sanstmüthigen LiebeSschaffen kennen diese Send¬

boten des Herrn nicht Freund noch Feind , nur den Unglücklichen , der

der Hilf « bedarf und nach barmherziger Liebe die todermüden Arme

verlangend auSstrcckt .

Schon ist eine erhebliche Zahl von Schwestern , zum Theil seit

Jahren in unfern evangelischen Diakonissenhäusern hier und an an¬

dern Orten deS Reicher für die Krankenpflege vorgebildet , zum Theil

eigens für diesen Zweck in aufopferungsvollem LiebeSeifer herange¬

treten , bereit , unter Führung der Direktor ! der evangelischen Hospi¬

tal » an die Grenze und über dieselbe zn ziehen , zunächst und zumeist

mit der Aufgabe betraut , die Verwundeten und Kranken , soweit e»

ihr Zustand gestattet , in die verschiedenen Hospitäler aus hrimathlicheu »

Boden zn schassen und ihnen aus langer , schmerzensreicher Eisenbahn -

Fahrt die nöthige Pflege angedeihen zu lassen.

ES ist unser inniger Wunsch nun , die wir zu Hause bleiben müssen ,

diesen unseren lieben Schwestern , deren Thätigkeit als evangelische

Felddiakonie von der Gesellschaft der rothea Kreuze » die ZnficherunK

voller Selbständigkeit erhallen hat , ein Feldlazareth zunächst von fünf¬

zig Betten einzurichten und ihrer Obhut anzuvertrauen .

Helfet uns , lieben Brüder und Schwestern hier und im weite »

Reiche , daß unsre evangelische Kirche diese Opsergabe darbringe .

Rach ungefährem Ueberschlage von maßgebender Seite werden die

monatlichen Unkosten eine» solchen Lazarethe » fünftausend Rubel be¬

tragen , außer den Einrichtung »! osten in etwa gleichem Betrage . Eine

spätere von uns zu erstattende Rechenschaftrablage wird die genaue

Ziffer ja zeigen . Wir schrecken vor der Höhe der benöthigten Summe

nicht zurück , denn wir messen sie ab an der Höhe der Liebe und Be - -

geisterung , mit der die Hunderte und Tausende draußen im Felde be¬

reit find , ihr noch so junges warmes Leben freudigen MntheS um de»

Vaterlandes willen dahinzugeben .

St . Petersburg , am Tage deS Erlasse » des Krieg - manifeste - ,

12 ./24 . April 1877 .
Im Namen der evangelischen Geistlichen :

Laaland , stell». Gcneralfnperintendent , Bcrtholdy ,

Ühquist , Lrottct , Dalton .

Von dem St . Petersburger Konnte dazn antorisirt , ist der Unter¬

zeichnete bereit , Gaben zn dem in dem Aufruf angegebenen Lieberwerk

der evangelischen Kirche Rußlands in Empfang zu nehmen . — Karls¬

ruhe , im Mai 1877 . — Wilhelm Brückner , Stadtpfarrer

in Karlsruhe .



Handel «nd Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

m . Seite.
Handelsberichte .

( Russischer Bodenkredit - Berrin » » Petersburg .)
Jntereffenteu finden unter den Bekauutwachuugeu die amtliche Mit -
theiluug , daß von den Pfandbriefen de» auf Gegenseitigkeit beruhende«
Russischen Bodenkredit-Berein » in Petersburg am 1./13. Mai 4078
Stück zur Heimzahlung t ISS Rubel i. S . verlooSt worden find.
Die Original -Ziehungsliste versendet das Bankhaus M . A. v. Roth¬
schild «. Söhne in Frankfurt a. M . aus Verlangen gratis und
portofrei . Zu bemerkeu dürfte sein , daß von den bisher gezogenen
Pfandbriefen S010 Stück zur Heimzahlung noch nicht vorgczeigt wor¬
den find ; auch diese Rrstanteuliste kann von dem genannten Bankhause
Portofrei bezogen werden. — Die Berziusuag der nun gezogenen
Pfandbrief « hört am 1./13. Juli d . I . auf .

Berlin , SS. Mai . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Mai -Juni SSI .—, per Sept .-Okt. S26 .50 . Roggen per Mai lS8 .50,
Per Mai -Juni 158L0 Rüböl ioeo 6S.—, per Mai -Juni 64.60 , per
Sept .-Okt> 65.—. Spiritus loco 54.—, per Mai -Juni 53 .80 , per
Aug .-Srpt . S6.— . Hafer per Mai 14S .—, per Mai -Juui 146 .—.
Schön.

Köln , SS. Mai . (Schlußbericht.) Weizen niedr. , loco hiesiger
28.— , loa«, fremder L6.— , per Mai SS.— , per Juli 24.55 .
Roggen loco hiesiger 22.—, per Mai 17. —, per Juli 15.55 . Hafer

looo hies . 17.—, per Mai 16.—, per Juli 1S .80. Rüböl matt, looo
3«.—, per Mai 35 .30 , pe^ Oktbr . 34L0 .

Hamburg , 25. Mai . Schlußbericht. Weizen matt , per Mai .
Juni SS4 G . , per Juli -August 244 G . , per Sept .-Okt. 242 G.
Roggen per Mai -Juni 170 G . , per Juli -Auguft 164 G. , per
Sept .-Okt. 165 G.

Bremen , SS. Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
looo 12.20 b-, Per Mai 12.20 b. , per Juui 12.20 b. , per Juli12.40 b., per August-Dezember 13.10 b. Fest.

Mainz , LS. Mai . Weizeu per Mai 25 .65. Roggen per Mai
18.70 . Hafer per Mai 17.— . Rüböl per Mai 36 .35.

(- Paris , 25. Mai . Rüböl per Mai 91.—. per Juni 91.—. per
Juli -Auguft 91L0 . per Septbr .-Dezbr . 91 .50 Spiritus per Mai
59 .— , per Septbr -Dezbr . 61 .—. Zucker , weißer , dirp ., Nr . 3
Per Mai 8LS0 , per Juni 83L0 , per Oktbr .-Januar 72.50. Mehl,8 Marken, per Mai 65 .70, per Juni 66 .— , per Jnli -August 67.50,per Septbr .-Dezbr . 68 .— . Weizen per Mai 32.—, per Juni 31 .50.
Per Juli -August SILO , per Septbr .-Dezbr . 31 .—. Roggen Per Mai
22.20, per Juni 21.70, per Juli -Auguft 20 .20 , per Sept .-Dezbr . SOLO .

Amsterdam , SS. Mai . Weizen looo geschäftSla » , auf Ter¬
mine niedr ., per Mai — . per Nov . 331 .—. Roggen looo niedr .,
aus Termine niedr. , per Mai 209 , per Oktober 207. Rüböl loco
39 ' /„ per Herbst 39 . Raps loco — , per Herbst 403.

Antwerpen , 25 . Mai . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
mung : Behauptet . RafstnirteS , Type weiß diSpon. SO b., 30 B .,Mai 29 ' /. b., 30 B ., Juni — b., 30 B ., Sept . — b., 31 B .. Sept .-
Dez. 31' / , b. . 31 -,, B . Kaffee fest.

London , 25. Mai . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen
schäftSloS , angekommene Ladungen und Mais williger . Futtergerg -theurer . Zufuhren : Weizen 52600 , Gerste 1000, Hafer 71200 Q .

London , 25. Mai . (11 Uhr.) Eonsol» 94' /. , Lombard« , -
Italiener 64 '/, . Türken 1873er Russen 77.

London , 25. Mai . (2 Uhr.) LousolS 94' /. , fund. Amerik. 107.
Liverpool , 25 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz 12000Ballen . Fest.
Nrw - Uork , 24 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Nork14 , dtv . in Philadelphia 14 , Mehl 7,15 , Mais (old mixed ) 5grother FrühlingSweizen 1,93 , Kaffee , Rio good fair 18 ' /, , H-van^

Zucker 10 '/, , Getreidefracht S' /„ Schmalz 10 , Speck 7' /. .
Bauwwoll -Zusuhr 2000 B -, Ausfuhr nach Großbritannien — g»

do. nach dem Kontinent 2000 Ballen .

Wittrrungsbeobachtnugeu
der « eteorolsgi che » Etatto» Karlsruhe .

Mai
25. 4« ttx«. ruhr

» Nacheesllhr
26 . MrgS. 7ll»r

!
*L °-

Meter, i ^
Fnich .

' igteüi»
Pr « .

Wind. Himmel .

753L -j-14.6 54 E. bewölkt
754 .0 -j-11.0 85 Süll
7549 -ft10.9 74 L. klar

Bemer ! ,, §.

heiter.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Verkauf eiyer großen Fabrik¬
anlage.

21.525 . 2 . Die Eigenihümer der
ALa8vI >Li»« i»L»briIi ü » u . V .

beabfichtigeo , dieser Anwesen im Ganzen oder in einzelnen Theilen zu verkaufen,
und zwar :

1) Ein zweistöckiger Gebäude von Fachwerk mit Schieferdach, 81F Meter lang
und 18 Meter breit . Dasselbe wurde als Eisen- und HolzbcarbeitnngSwerk-
stätte benützt und ist noch mit sämmtlichen HaupttranSmisstoneu versehen .
An dasselbe find 3 Nebengebäude (Montiruug ) , einstöckig von Fachwerk mit
Schieferdach, von je 57 Meter Länge uud 15 uud 18 Meter Breite allgebaut.

2) HauptmoutirungSbau , bestehend auS 6 zusammenhängenden Gebäuden von
Fachwerk, Schieferdach mit Oberlicht, je 51,3 Meter lang uud 15 - 21 Meter
breit .

3)>Ein Gebäude (früher Schmiede) , einstöckig , vou Fachwerk und mit Feuer -
Wänden versehen, mit anstoßendem Quergebänd « ; erstereS hat eine Länge von
33 Meter und 14,5 Möter Breite , letzteres eine Länge von 19,8 Meter und
14,5 Meter Breite .

4) Ein separat stehendes Kesselhaus von Fachwerk, mit Feuerwäuden , Dampf -
kamia und vier eingemauerten Kesseln mit einer Gesamwtheizfläche von
120 süMeter ; dasselbe hat eine Läng« von 17,2 Meter uud 11,7 Meter Breite .

5) Ein Gebäude (Magazin ) 19,5 Meter lang und 19 Meter breit , einstöckig von
Fachwerk, jedoch so hoch erbaut , daß eS sehr leicht iu 2 Etagen abgetheilt
werden kann.

6) Eine komplet eingerichtete Eisengießerei , ganz unabhängig von den übrigen
Gebäuden , mit 2 Cupslöfen und 2 Gießereikrahnen von 200 und 50 Zentner
Tragkraft , mit Modellen , Pfannen und Formkästen , dar Gebäude hat eine
Gesammtlänge von 42 Meter uud eine Breite von 31 Meter »nd ist iu 2
Gießräume getheilt.

7) Ein freistehender Schuppen vou 57,6 Meter Länge und 17,3 Meter Breite ,
für den Bau von Brücken eingerichtet.

DaS ganze Anwesen wurde im Jahre 1870 - 1873 erbaut , ist im besten bau¬
lichen Zustande und gehören zu demselben cirka 10 Hektaren Areal , welche» sich sehr
vortheilhast zu den einzelnen Gebäuden vertheilen läßt , wie auch diese mit wenig
Kosten zu jedwedem anderen FabrikatiouSzweig, wie Spinnerei , Weberei rc . eingerichtet
werden können ; da» Anwesen liegt unmittelbar am Bahnhof , ist mit demselben durch
2 Schieuenstränge verbunden und find sämwtliche Gebäude mit Gasleitungen versehen.

Billige Arbeitskräfte find ebenfalls vorhanden .
Situation - Pläne stehen auf Verlangen gerne zu Diensten uud ertheilt auf gef.

Anfrage» jede weitere AuSkanst
8 . H . Lorch , Tivil -Jngenieur , CatMstatt (Württemberg ) .- - - - - -- « « -

Bürgerliche Rechtspflege .
0est« tli»e Auffsrdernugea .

O .682 . Nr 7132 . Müllheim . Bau -
Meister Hertel von Badenweiler besitzt
folgende Liegenschaftenauf Gemarkung Ba¬
denweiler :

4 Ar 75 UM . Wiesen am Schl - ßberg,
uebm Math . Burghardt Wtb . und Jakob
Friedrich Frommer von Oberweiler ; 5 Ar
12 (DM . Wiesen allda , neben Jakob Frie¬
drich Frommer und Johann Lang von
Oberweiler .

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist e- ungewiß , ob Personen vorhan¬
den find, welche persönliche oder dingliche ,
lehrnrechtlichr oder fideikvmmifsarische An¬
sprüche in Bezug auf die Liegenschaften
machen können oder wollen, und eS « erden
auf klägerischen Antrag alle diese Personen
gemäß K 884 ff . der d. P O . aufgefordert,
ehre Ansprüche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen, widrigenfalls solche
den neuen Erwerbern gegenüber verloren
gehen .

Müllheim , den 18. Mai 1877.
Großhr bad . Amtsgericht.

L e de r l e.
O .S80. Nr . 4721. Kork .

I . S .
der Gemrind « Kork

gegen
unbekannte Berechtigte

dingliche Rechte betr.
Nachdem innephalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 1.
März d. I ., Nr . 2236 , bezeichnetcn Liegen -
schäften geltend gemacht worden find , wer-
den dieselben der Gemeinde Kork gegenüber
für erloschen erklärt .

Kork, de« 19. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n .
Gäulen .

O .726 . Nr . 7387 . Donaueschingen .
Gegen Maurer Ferdinand Straub von
hier haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum RichtigstellangS- und Vor¬
zug- verfahren Lagfahrt anberaumt auf

Dienstag deu 12. Juni d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche anS
wwl immer für einem « runde Ansprüche an
die Bautmaffe mache « wollen, ausgefordcrt,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meern des Ausschlusses von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelben
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder

Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweiswittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSfchuß ernannt ,
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uud eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Erneunuug des Mafse-
pflegerSund GläubigerauSschusseSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber skr den
Emsfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigensallS alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
ei öffnet wären , nur au dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedeu-
jenigeu im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, derenAufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Douaueschingen, den 22 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
O716 . Nr . 7321 . Konstanz . Ge-

gen Flaschner Konstantin Semmelmaier
von Laupheim, z. Zt . hier, haben wir Gant
erkannt, und eS wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung»- und Vorzug- verfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag deu 12. Iuni d. I .,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
war immer für einem Gruude Ansprüche
an die Gantmaffe machen wolle» , ausgefor¬
dert, solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzo-
meldrn and zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vvrzulezen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eia Masse¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
«nd ein Borg , oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden iu Bezug aus
Borgvergleiche uud Ernennung de» Maffe-
pstegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen beittetend angesehe « werde«.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkeuatniffe mit der glei¬

F
fa

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSvrte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den-
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseudetwürden .

Konstanz, den 22 . Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e .
O .699 . Nr . 5310 . Eppiugen .

Die Gant
de» Seifensieders und Kauf¬
mann - Philipp Diefenba¬
ch er vou hier betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
orderungen vor oder in der heutigen Tag -

lährt nicht angrmeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Eppiugen , deu 22 . Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

K u g l e r.
BermSgeusabsoudersugkn.

O . 713 . Nr . 4091 . Karlsruhe .
Die Ehefrau deS Kohlenhändlers Friedrich
Ulrici , Elisabeth , geb. Bickel , in Karls -
ruhe hat gegen ihren Ehemann Klage auf
BermögenSabsonderung erhoben. Zur Ver¬
handlung ist Tagfahrt anberaumt auf

Montag deu 25 . Juni 1877 ,
Vormittags 8 Uhr .

Die - wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , den 23 Mai 1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer I .
W i e l a n d t .

vr . Ottendörfer .
O696 . Nr . 5322 . Eppingen . In

der Gant über da» Vermögen dcS Seifensie¬
der» und Kaufmanns Philipp Diefen -
bacher vou hier wurde heule die Vermö -
genSabsonderung zwischen dem Gantmoun
und seiner Ehefrau auf den Antrag der Letz¬
teren ausgesprochen.

Eppingen , den 22 . Mai 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

K a g l e r.

Bersch,lleuhritsprrfahre«.
O .873 . Nr . 5159. Bühl . Wilhelm

Rinschler von hier hat der Aufforderung
vom 10 . Mai v. I . ungeachtet bi» jetzt keine
Nachricht vou sich gegeben , er wird daher
für verschollen erklärt uud sein Vermögen
der Ignaz Rinschler Wittm », Karoliua , geb.
Moser , der Marianna , Josefa und Anastasia
Rinschler in fürsorglichen Besitz übergebeu.

Bühl , den 19 . Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

o . WSnker .
Entmündigungen .

O .692 . Nr . 4680 . Psulleudorf .
Au Stelle deS -s- Peler Iörg vou Egg wird
nunmehr Georg Fischer von Astholder-
berg alS Recht» beistsnd im Sinne de»
L.R .S . 513 für den im ersten Grad mund-
todt erklärten Michael Fischer von Egg
ernannt .

Psulleudorf , de» 19 . Mai 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
Erdrtuweisuuge«-

O .6S8. Nr . 5496 . Baden . Nachdem
auf d»e diesseitige Verfügung vom 22 . Fe¬
bruar d. J . keine Einsprache erhoben wurde,wird Paul Oser hier in Besitz und Ge¬
währ deS Nachlasse » seiner -s- Ehefrau Ma¬
ria Anna , geb . Nebel , eingewiesen. *

Bade» , den 19 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. S . :
A . v . R ü d t.

O .695 . Nr . 27,708 . Mauuheim . Die
Wittwe des dahier verstorbenen Ludwig
AloiS HaSlimann von Luzern , Luise ,
geb . Frei , von da, wird nunmehr in Besitz
uud Gewähr der Verlaffenschast ihre» Ehe¬
mannes eingewiesen.

Mannheim , den 17. Mai 1877.
Großh . bad . AmtSgerich .

H o f m a n n.
ErbvorlaLtMgt».

O .712 . Gernsbach . Za dem Nachlaß
de» am 7 . Februar 1877 verstorbenen Wil¬
helm Geiser , geweseuen Metzger» in Bcr -
mersbach , find kcast Gesetze» folgende Ge¬
schwister al« Erbe» gerufen , u . z.
» . sollbürtige :

1. Konstantine , geb. 7 . Januar 1843 ,
angebl. Ehefrau de» Johann Georg
Kurz in Amerika ;

2. Theodor , geb . 9. November 1848 , an¬
geblich Metzger in WilliamSbourgh ;d . halbbürtige :

3. Josef Geiser , geb. 8. März 1823,
angeblich mit Hiuterlassung von Kin
der« in Amerika gestorben;

4 . Karl Beiser , geb. 30. Jauoar 1834,
angeblich gleichfalls witHinterlaffuug
von Kindern in Amerika gestorben;5 . Ludwig Geiser , angeblich kinderlos
in Amerika gestorbe ».

Da der jetzige Aufenthalt dieser Personen
beziehungsweisederen Rechtsnachfolger da¬
hier nicht bekannt ist . so « erden dieselben ,und zwar wa» die Nachkommen von etwa
verstorbener, Geschwistern anbelangt , unter
Vorlegung von ihre Verwandtschaft mit
dem Erblasser oachweisendeu öffentlichen
Urkunden zur Anmeldung ihrer Erban -
fprüche mit dem Anfügen öffentlich borge-
laden, daß, wenn sie

innerhalb drei Monaten
zu den ErbtheilungSverhandlungeu nicht er-
scheinen , die Erbschaft lediglich Denen zuge -
theilt werten wird , welchen sic zukäme
wenn sie — die Borgeladenen — zur Zeit
de» ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Gernbach, den 19. Mai 1877.
Der Großh . Notar

W t e ß l e r .
Strafrechtspflege

Ladungen und Fahndungen.
O .718 . Nr 9310. Lörrach .

I . » . S .
gegen

Simon Schultheiß und
Gen . von Riehea,

wegen Diebstahls.
Beschluß .

Simon Schultheiß , Samuel Stump ,
Heinrich Sulzer und Gottlieb Tr Sch »,
l i n von Riehen find de» Diebstahl- ange-
schuldigt. Dieselben werden aufgefordert,binnen 14 Tagen
sich bei diissritigem Gericht zu stellen , widri -
genS daS Urtheil nach dem Eigebniß der
Untersuchung gefällt würde.

Lörrach, den 19. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
O .707 . Nr . 24,077 . Pforzheim . Seit

17. Mai d. I . befindet sich dahier ein Mann
in Haft , der sich Heinrich Freund nennt ,
sein Alter auf 36 bi» 38 Jahre angibt , kei -
nerlei AuSweiSpapiere besitzt , und über
seine Vergangenheit nur angibt , er sei im
Elsaß geboren und bis vor 5 Jahren mit
seinem Vater , einem Korbmacher, herumge-
zogen ; dann habe er sich vou diesem ge¬trennt »nd zuerst im Elsaß al» Korbmacher,
später ein Halbe- Jahr lang in einem Stein -
brache in der Schweiz gearbeitet, zu Anfang
Mai d . I . habe er die Schweiz verlassen, sei
mit einem Dampfschiff über ein große»
Wasser gefahren, nach Ulm gekommen und
von da weiter gewandert , bi» er in Niesern
(diesseitigen Bezirks) sestgenommenworden.

Jede Frage zur näheren Feststellung sei -
ner Person — nach seinem Geburtsort und
den Orten , an denen er sich seitdem aufge-
halten — beantwortet er lediglich damit , er
sei wild ausgewachsen , habe ein schlechtes
Gedächtniß und sich darum keinerlei Orts¬
namen gemerkt.

Da » Signalement des Verhafteten iß
folgendes:

Alter 36 bis 40 Jahre , 1,62 Mt .s bis
1,65 Mt . groß , schwarzbrauuer Vollbart ,am Kinn auSrafirt , gleiche» Haupthaar , am
Hinterlopf eise schwache Glatze, hohe Stirne ,braune Gesichtsfarbe, graue Augen, braune
Avgeubrauen , etwas gebogene Nase, Mund
gewöhnlich, Zähne gut. Besondere Kenn-
zeichen : keine.

Kleidung : russisch -grüne Mütze in gutem
Zustand mit einem mit schwarzem Stoff
Lberzogcuen Knopf aus dem Boden und
schwarzseidene durchsteppte Bande , einem
Tuchschild mit Leder eingefaßt, und mit
blauem Futter versehen. Alte abgetragene
rothbrauneJuppe , mit schwarzen Litzen ein¬
gefaßt und mit zwei Senentaschen versehen .
Eine weißgerippte Unterjacke , bereits noch !
neu , schwarze Weste mit einer Reihe schwär -
zer Knöpfe. Alte getragene schwärzliche
Hose , unter derselben eine alte Drilchhose,
iu deren Preiß die Ziff. 4 schwarz einge-
zeichnet ist. Alte Schnürschuhe mit außen
abgelavfenen Absätzen . Al » Halstuch be¬
dient er sich eines alten abgewaschenen Ta¬
schentuch ».

Seine Sprachweise ist nicht die elsässische,
eher die bayerische .

Augenscheinlich ist der Verhaftete, welcher
den Eindruck einer sehr intelligenten Men -
schen macht , eine Persönlichkeit , die allen
Grund hat , die Feststellung ihrer Identität
za verhindern . Einzelne Theile der Klei-

düng (Drilchhose, Schuhe), lassen inSbeson-
dere daraus schließen , daß derselbe au» einer
Strafanstalt entwichen ist.

Der Unterzeichneteersucht, ihm Anhalt»,
punkte jeder Art , die geeignet scheinen , zur
Feststellung der Persönlichkeit diese- ver¬
dächtigen Individuums za sühren, unver-
weilt zukomme « zu lassen .

Auf Verlangen wird den resp. Behörden
eine Photographie de» Verhafteten über-
miltelt werden.

Pforzheim , den 22. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

D o r u e r .

Bern ». Bekanntmachungen .
« R.733 . Psulleudorf.

MrA Ltegeuschasts-
Versteigcruug.

In Folge richterlicher Verfügung wer-
den die unten verzeichneteu Liegenschaften
deS Johann Lohr , Weber in Denkinge»,

Donnerstag den 7. Juui d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,im Gasthaus« zu« Adler in Denkrngeueiner zweiten Steigerung auSgesetzt und

dabei der Zuschlag ertheilt, wenn auch der
Anschlag nicht geboten wird .

1. Ein zweistöckige- Wohn¬
haus mit Zugehördeu
nebst 20 Ar 43 Meter
Garte » u. Ackerland , An¬
schlag . - . 3420 M .2 . 14 Ar 6l Meter Äcker auf
dem Lerchenbühl . . . 170 M .3. 86 Ar 76 Meter Acker im
Thal . IVOOM4 . 18 Ar 72 Meter Wiesen
im Brühl . 430 M.5 . 89 Ar 64 Meter Wiesen
im Ried . 1200 M .6. 32 Ar 76 Meter Acker auf
derTrille . 170 M .7. 89 Ar 82 Meter Acker, der
Bachacker . 690 M .8. 79 « r 31 Meter Wiesen
in den Schuötteu , Gemar -
taug Utzhausen, . . . 690 M .

Hievon erhält Karl Fundinger von
Denkingen, dessen Aufenthalt dahier uube -
kannt ist, mit dem Nachricht :

1. daß terselbe seine etwaigen Forderun¬
gen und Ansprüche spätesten» bi» zur
Steigerungoiagfahrt bet dem Voll -
streckungSbearmen anzumelden habe,damit solche bei der Verweisung des
Erlöses berücksichtiget » erden können;2. daß nach ß 951 der P .O . die auf deu
Grund der Verweisung geschehene
Zahlung de» Steigerung - Preise - die
Wirkung hat , daß die versteigerten
Liegenschaften vou der Pfandlast be¬
freit werden;

3. zugleich wird dcmKarl Fuudiuger
aufgegeben , einen am Orte de » Ge¬
richt» wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrigensallS alle weiteren
Vrrsüguvgen mit der gleichen Wir -
kung , wie wenn sie der Partei eröff¬
net wären , an dem SitzungSvrte de»
Gericht- angeschlagen werden sollen.

Psulleudorf , den 19. Mai 1877.
Der BollstreckuugSbeamie:

Wachs , Ger .- Notar .
N .738. Nr . 421 . Fr ei bürg .

Holzversteigerung.
AuS den aas der Gemarkung St . Peter

gelegenen Domänen Waldungen deS Forft -
bezirkS Freibnrg werden aus dem Holz -
platz im Sägendobel , woselbst da»
meiste Holz gelagert ist,

Montag de « 4. Juni d. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,versteigert :
211 tannene Sägklötze, wobei viele

sehr starke , 23 t-uuene Baustämme .64 tannene Deichrln und 13 Buchen ;
125 tannene Hopfenstangen II . Kl.
und 94 S er lannen Rebstcckenholz ;
ferner 265 Ster Buchen- n. 166 Ster
Tannen - Scheitholz ; 107 Ster Ba¬
chen- uud 66 Ster Tanven -Klotzholz ;
16 Ster Buchen - , 63 Ster Tannea -
und 105 Ster gemischtes Prügelholz ,
sowie mehrere Lcose Reisig und Ab¬
fallholz.

Waldhüter Dold in St . Peter wird daS
Holz auf Verlangen noch besonders vor-
zeig -n.

Freibnrg , den 22 . Mai 1877 .
Großh . bad . Bezirk- forstei.

Bach.
Druck « n.b Verlag der « . »vraun ' jr, « » zp-osauchdruckerei .
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